
BUCHBESPRECHUNGEN der Behandlung VonNn Philipps Doppelehe
der Hınwels, da{ß der Landgraf Lu-

MARC LIENHARD AKOB WILLER,Straß- ther und Melanchthon elogen haät; 1N-
burg und die Reformation, Aufl 1982, dem „»unüberwindliche Abneigung«
Morstadt-Verlag Kehl 372 Seiten. se1ine hefrau vortäuschte,

Wirklichkeit hat miıt ihr nach dieser
Marc Lienhard, Ordinarius für Kirchen- eıt noch mehrere Kinder gehabt. DiIie

Ehe Butzers mi1t Elisabeth Silbereisengeschichte 1n Straisburg, berichtet S N
78) über die Antfänge der Straißburger Re- aus Mosbach, Nonne 1n Lobentfeld, wird

66 berichtet, nicht ber ihr Tod derformation, Willer über die spate-
IC Jahrzehnte »I J)1ie hohe eıt der Pest VO.  - 1541 vgl KES3: 612), da
Freiıen Reichsstadt Straßburg« S S 1— Butzer e1m Leser 1n Verdacht gerat, Bı
372). Es ist noOt1g, diese eıt Y1N- gamıst se1nN, als die dreitache ıtwe
NC da durch innerfranzösische Zu- Wibrandis Rosenblatt 542 heiratete.
wanderung der Protestantismus immer Wertvoll 1st der Hınwels, dafß arl
mehr AT Minderheit wird. Wiederho- 1n seinem Reisegepäck Macchiavellis
lungen sind häufig, wird die Oorge- »Princıpe« miıt sich führte 31 Über
schichte der Uniıiversıitat über („ymna- die Religionspolitik Luthers und Melan
S1UmM und Akademie nicht weniıger als chthons fallen harte Urteile, Melan-
dreimal berichtet S 44, 62, 256) der chthon erscheint 11UT verbindlichs
Zeittatel Schlufß erscheint Butzers über Rom, nıcht aber gegenüber den
»Je ICRNO Christi« wel Mal hinterein- Oberdeutschen und Schweizern. Interes-
ander S 336, 337 Mehrmals wird, be: Sant uch der Hınwels, da{fß die VOonNn But-
dingt durch den alemannischen Dialekt, Z eingeführte Konfirmation (jeweils 1m
der Nominatıv mi1t dem Akkusativ VOGI- Frühjahr un! Herbst) be1i der Lutheranıi-
wechselt. Ebenso steht Willer mıit sıerung LA wieder abgeschatft wurde
dem Kasus der »Appos1t10n« auf dem (45) Melchior Hotfmann wollte Ww16€e

Thomas Muntzer die »Gottlosen aUus-Kriegsfuß » Propst« wird me1listens rich-
t1g geschrieben, ein1ıge Male ber mıit TOLLEN« und ZU ahr 1533 Straßburg
IS 171I, 3571 1ne Unsıitte, die immer Z „Himmlischen Jerusalem«
häufiger sich greift, da die Setzer hen Der Rat SEtzZte ihn gefangen un!
nicht die Herkuntft aus proposiıtus unterband den Versuch der Verwirkli-
wWI1ssen. Der 4aUS Ettlingen wie Hedio chung, den dann Jan Mathys 1n Muüunster
un! Irenicus|] stammende Erb hie(ß Ma- 1535 unternahm mıiıt den bekannten
thias und nicht Sebastian mıiıt Vornamen schrecklichen Greueln. Alles 1n Allem
23 Erasmus hat 1n Basel ‚WAarTr elebt, eın interessantes Bild dermRe-
ber nicht elehrt 105 ET wehrte sich, formationsgeschichte aus Straßburger
eın öffentliches Amt anzunehmen, das Sicht

Schulzese1ine Freiheit eingeschränkt hätte Be1
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